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SRM-3000: Neue Sonden für vielfältige Aufgaben 
 
Für das SRM gibt es jetzt eine Reihe von neuen Sond en (Messantennen).  
Sie decken nicht einfach nur den kompletten Frequenzbereich des SRM von 
100 kHz bis 3 GHz ab, sondern erweitern auch seinen Einsatzbereich für neue 
Aufgaben. Hier die Übersicht. 
 
Unsere bisherige All-round-Lösung: Isotrope, passiv e E-Feld-Antenne 
 
Diese triaxiale Messantenne erfasst den Frequenzbereich von 75 MHz bis 3 GHz. 
Die meisten Messaufgaben im Bereich von UKW bis UMTS lassen sich damit 
problemlos lösen. Problemlos u.a. deshalb, weil man  sich über die Einstrahlrichtung 
keine Gedanken machen muss. 
 
Für Präzisionsmessungen bis 2,5 GHz: Passive Dipola ntenne 

 
Diese uniaxiale 
Breitbandantenne erfasst 
den Frequenzbereich von 
27 MHz bis 2,5 GHz und 
zeichnet sich gegenüber der 
triaxialen Antenne u. a. 
durch eine um rund 15 dB 
höhere Empfindlichkeit im 
UKW-Bereich aus.  
Sie ermöglicht Präzisions- 
messungen vom KW-, UKW- 
und VHF-Bereich bis zu 
Mobilfunk 900/1800 MHz 
und UMTS bei ca. 2200 MHz 
und ist auch für die so 
genannte Schwenkmethode 
geeignet. 

 
Für Messungen bei niederen Frequenzen: Aktive Dipol antenne 
 
Um die untere Frequenzgrenze des SRM-Grundgeräts vo n 100 kHz auszunutzen,  
ist eine aktive Dipolantenne für das E-Feld erforde rlich. Die Antenne eignet sich nicht 
nur zu Feldstärkemessungen an Sendeanlagen vom Lang wellen- bis zum UKW- und 
VHF-Bereich. Mit ihrem Frequenzbereich erfasst sie auch �Industrie-Frequenzen�, 
wie sie z.B. zur Trocknung verwendet werden. 
 
Für Magnetfeldmessungen im Nahfeld: Aktive H-Feld-A ntenne 
 
Im Fernfeld stehen elektrischer und magnetischer Feldvektor senkrecht zueinander 
und aufgrund der im Freifeld konstanten Impedanz von 377 � in einem festen 
Größenverhältnis. Es reicht, eine Komponente zu mes sen; die andere lässt sich in 
Richtung und Betrag daraus errechnen. Messungen an der unteren Frequenzgrenze 
finden jedoch grundsätzlich im Nahfeld statt; die W ellenlänge bei 100 kHz z. B. 
beträgt rund 3 km. Deshalb kann man die magnetische  Feldkomponente nicht 
einfach aus der elektrischen berechnen, sondern muss sie messen. Denn je nach 
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Art der Feldquelle können E- 
und H-Komponente im Nahfeld 
sehr unterschiedlich ausgeprägt 
sein. Nicht umsonst verlangen 
die Personenschutz-Standards 
die getrennte Kontrolle beider 
Größen. Für den Bereich von 
100 kHz bis 300 MHz hat Narda 
deshalb eine aktive H-Feld-
Antenne entwickelt. 
 
Alle uniaxialen Antennen 
zeichnen sich durch exzellente 
Symmetrieeigenschaften aus. 
Isotrope Messungen mit der 
Antennenhalterung (Bild),  
die das SRM rechnerisch 
unterstützt, führen deshalb zu 
hervorragenden Resultaten! 
 
Die neuen Sonden sind ab Ende Juli 2005 lieferbar.  
 
 

SRM-3000: Der Time Analysis entgeht nichts! 
 
In der neuen Betriebsart Time Analysis misst das SRM die Feldstärkewerte bei einer 
einstellbaren Frequenz mit einer wählbaren Bandbrei te von 6,4 kHz bis 6 MHz.  
Die Mittelungszeit lässt sich zwischen 0,96 Sekunde n und 30 Minuten einstellen, 
also auch auf die in verschiedenen Standards geforderten 6 Minuten. 
 
Was ist das Besondere am dieser Betriebsart des SRM? Ganz einfach:  
 
Die lückenlose Messung und Aufzeichnung der Strahlu ngsleistung  
über der Zeit. 
 
Die Filter und die internen Abläufe sind so gestalt et, dass die Echtzeit-
Datenaufnahme nicht für Ergebnisberechnungen unterb rochen wird.  
 
Damit eignet sich das SRM auch zu Messungen an Puls-Radar-Anlagen! 
 
Denn der Time Analysis entgeht keine noch so kurze Spitze. 
Die Ergebnisberechnung erledigt das SRM gewissermaß en 
nebenher. Und den Fortschritt der Mittelung sehen Sie an einem 
Balken im unteren Rand des Fensters. Wenn er voll ist, ist die Mittelungszeit 
erreicht. Das SRM berechnet jetzt laufend die neuen Mittelungswerte, indem es die 
neuen Messwerte hinzunimmt und entsprechend alte verwirft. 
 
Zurück zur Themenübersicht  




